
H E S S E N

■ ■ I

R a  h  m e n v e r e i n b a  r u  n g  

z w i s c h e n  

d e m  L a n d  H e s s e n ,

v e r tre te n  d u rc h  de n  H e s s is c h e n  S o z ia lm in is te r ,

u n d

d e m  H e s s i s c h e n  L a n d k r e i s t a g ,  

d e m  H e s s i s c h e n  S t ä d t e t a g ,  

d e m  L a n d e s w o h l f a h r t s v e r b a n d  H e s s e n  u n d  

d e r  L i g a  d e r  F r e i e n  W o h l f a h r t s p f l e g e  i n  H e s s e n

ü b e r

d i e  K o m m u n a l i s i e r u n g  s o z i a l e r  H i l f e n  i n  H e s s e n

U n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  de r b ish e r gem ach ten E rfa h ru n g e n  in  d e r U m se tzun g  d e r „R a h m e n v e re in ­

ba run g  übe r d ie  G rundsätze d e r N e u s tru k tu r ie ru n g  und K o m m u n a lis ie ru n g  de r F ö rd e ru n g  so z ia le r 

H i l fe n  in  Hessen“  vo m  14.12 .2004 zu de r a u f  gem e insam en  G rund lagen  bas ie renden K o m m u n a li­

s ie run g  so z ia le r H i l fe n  ko m m e n  d ie  V e re in ba ru n gs pa rtne r übe re in , d iese w e ite r  zu  e n tw ic k e ln . 

B ü rge rnahe , n ie d r ig s c h w e llig e  und kom pe ten te  H i l f e  in  soz ia le n  P rob le m la g en  und K o n f l ik ts itu a t i ­

onen  sow ie  P räv en tion  s ind  w ic h t ig e  B e iträ g e  z u m  E rh a lt e ine r soz ia le n  In fra s tru k tu r  in  Hessen. 

D u rc h  d ie  v e rfo lg te  U m s te llu n g  de r F ö rde run g  s o lle n  d ie  V o rausse tzungen  fü r  w irk s a m e re  und  k o n ­

sequentere, an den B ed ü rfn issen  d e r M enschen  ausge rich te te  A n g e b o te  gescha ffen  w e rden.
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D ie  ko m m u n a le  P lanu ngs - und H a n d lu n g s fä h ig k e it so lle n  du rch  d ie  K o n z e n tra tio n  de r F örde rung  

a u f  d ie  k o m m u n a le  Ebene gestä rk t und e in  w ic h t ig e r  B e itra g  gem e insam  fü r  e ine zu ku n fts ic h e rn d e  

In fra s tru k tu r  gescha ffen  w erden.

D ie  bedarfsgerechte P lanung  und S ic he rs te llun g  de r ö r tlic h e n  soz ia len  In fra s tru k tu r  o b lie g t -  unbe ­

schadet de r V e ra n tw o rtu n g  vo n  L an d  und B u nd  - in  erste r L in ie  den K o m m u n e n . D iese haben so ­

w o h l fü r  d ie  lo k a le  S teue rung a ls auch  fü r  d ie  bedarfsge rech te  V e rs o rg u n g  bzw . A u fg a b cn lö su n g  

je w e ils  sp ez ifisch e  p a r t iz ip a tiv e  S oz ia lp la nun gsg re m ien . In  d iesen G rem ien  w erden  d ie  fa ch lich e n  

B e ra tungen  zw is ch e n  den T rä ge rn , den N u tz e rn , de r S o z ia lv e rw a ltu n g  und den p o lit is c h  V e ra n t­

w o rt lic h e n  gefüh rt.

U n ab hä ng ig  davon s ind  d ie  S ic he ru ng  de r bedarfsge rech ten und fa ch lich e n  W e ite re n tw ic k lu n g , d ie  

G e w ä h rle is tu n g  la nd es w e it ve rg le ichb a re r V e rso rgu ng s - und Lebe nss itua tione n  s o w ie  d ie  O rgan isa ­

t io n  de r A u fg a b e n  un d  A n geb o te , d ie  üb e rre g io na l e f fe k tiv e r  re a lis ie rt w e rden  können , nach w ie  v o r  

genu ine  A u fg a b e n  des Landes.

D ie  k o n tin u ie r lic h e , fa c h lic h e  und p a rtn e rsch a ftlic h e  Z usam m e na rbe it zw is ch e n  de m  S o z ia lm in is te ­

r iu m , den V e rtre te rn  de r k o m m u n a le n  S p itzenve rbände , dem  L a n d e sw o h lfa h rts ve rb an d  Ile ss en , de r 

L ig a  de r F re ie n  W o h lfa h rts p fle g e  und der sons tigen  T räg e r de r soz ia len  D ase insvo rso rge  is t  tragen ­

des E le m en t de r K o m m u n a lis ie ru n g  des Förderw esens.

E n tsprechendes g i l t  fü r  d ie  fa ch lich e  K o o p e ra tio n  zw is ch e n  den F achäm te rn , den M a ß n a lim e trä ge rn  

un d  den e ing e r ich te te n  O rts lig e n  v o r  O rt.

Pvotoiwlhiotiz: Die Vereinbarungspartner sind sich darüber einig, dass die generelle sozialpoliti­

sche Gestaltungsfunktion und Verantwortung des Landes Hessen im Rahmen seiner Zuständigkeit 

durch diese Vereinbarung nicht berührt werden.

§ 1

Geltungsbereich

(1 )  G egenstand d iese r R a hm enve re in ba rung  s ind  ö r t l ic h  o rgan is ie rte  soz ia le  H i l fe n  z u m  /  z u r

a) S chu tz  v o r  G e w a lt

b )  S u ch tp rä ve n tio n  und S u c h th ilfe
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c ) am bu lan ten  V e rs o rg u n g  vo n  M enschen  m it  B eh ind e rung en  und  ih re n  F a m ilie n

d ) S tä rkun g  des G em e inw esens

e) P räv en tion  und B e ra tung  im  G esundhe itsw esen

f )  besondere s o z ia lp o litis c h e  P ro je k te  

so w ie  w e ite re  nach § 2 b e s tim m te  B e re iche.

(2 ) F ü r  d ie  in  § 1 A b s . 1 benannten G egenstände des G e ltu ngsbe re ichs  ge lten  d ie  in  d e r A n la g e  1 

au fg e füh rte n  Z ie le .

(3 ) D en G eb ie tskö rpe rsch a fte n  w ird  e in  G esam tbudget aus M it te ln  des Landes Hessen a ls ö rtl ic h e s  

B udge t z u r  V e rfü g u n g  g e s te llt (s. A n la g e  3). D as G esam tbudget be träg t m indes tens  

13.795 .700 €.

(4 ) D ie  übe rreg iona le  V e rn e tz u n g  und d ie  gem einsam e P lanung  und F ö rde ru n g  v o n  s oz ia le n  H ilfe n  

Für das G eb ie t m ehre re r G eb ie tskö rpe rsch a fte n  als B asis fü r  d ie  B ild u n g  vo n  R eg ion a lb udg e ts  

is t m ö g lic h , w enn es aus fa c h lic h e n  G es ich tspun k ten  angem essen und n o tw e n d ig  e rsche in t.

(5 )  D as B u d g e t fü r  je d e  G eb ie tskö rpe rscha ft w ird  a u f  der G ru n d la ge  d iese r R a hm en ve re inba rung , 

deren R ege lungen d u rc h  d ie  A n fü g u n g  an den je w e ilig e n  Z uw end ungsbesche id  als besondere 

N eb enb estim m u ng en  v e rb in d lic h  w e rden , d u rc h  d ie  zus tänd ige  S te lle  des Landes ausgezahlt. 

D ie  M it te l im  R ahm en  de r ö r t l ic h e n  B udge ts  w e rde n  in  R aten je w e ils  v ie r te ljä h r lic h  zum  

15. F eb rua r, 15. M a i,  15. A u g u s t und 15. N o v e m b e r ausgezahlt.

(6 ) D ie  n ic h t in  e inem  H a u sh a lts ja h r ve rw en de ten  L a n d e s m itte l v e rb le ib e n  be i de r G e b ie ts kö rp e r­

schaft und können  im  F o lg e ja h r z u sä tz lich  fü r  den F ö rde rb e re ic h  nach A b s . 1 e ingese tzt w e r ­

den.

(7 )  B e i F es tlegung  e ines neuen G esam tbudgets legen d ie  V e re in ba ru n gs pa rtne r d ie  V e r te ilu n g  a u f  

ö r tl ic h e  B udge ts  gem e insam  fes t. F in d e t ke in e  E in ig u n g  s ta tt, v e rb le ib t es be i dem  b is  d a h in  g e l­

tenden  V  er te i I u ngs m o  dus.
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§ 2

Fortentwicklung des Geltungsbereiches

D ie  V e rtra g sp a rtn e r s ind  s ich  e in ig , dass de r G e ltu ng sb e re ich  de r V e re in b a ru n g  ausgew e ite t w e rden  

kann . D ab e i kö nn en  sow oh l Lan desp rog ram m e in  das V e rfa h re n  e inbezogen w e rde n , a ls auch  d ie  

Z ie lse tz un ge n  und M itte la u s s ta ttu n g  nach § 1 e rw e ite r t ode r ve ränd e rt w e rden. D ie  E ra rb e itu n g  en t­

sprechender V o rs ch lä g e  o b lie g t den V e re inb a ru ng spa rtne rn .

§ 3

Zielvereinbaning und Steuerung der Mittelverwendung

(1 ) Das La n d  un d  de r L W V  Hessen sch ließ en  m it  je d e r  G eb ie tskö rpe rscha ft e ine  gem e insam e Z ie l ­

ve re in ba ru ng  üb e r d ie  V e rw e n d u n g  des ö r t l ic h e n  B udge ts  des Landes un d  de r Z uw en d un ge n  

des L W V  H essen ab. D ie  Z ie lv e re in b a ru n g e n  beziehen s ic h  a u f  den in  § 1 und gem äß § 2  d iese r 

V e re in b a ru n g  fes tge leg ten  G e ltun gsb e re ich  un d  b e inh a lten  insbesondere

© A usgangs lage  (bestehende S truk tu re n )

o Z ie le  so w ie  daraus abge le ite te  V o rh a be n  und M aß na hm en  im  S inne de r §§ 4 , 5 

e d ie  H ö h e  de r k o m m u n a lis ie rte n  L a n d e s m itte l 

© d ie  H ö h e  de r M it te l  des L W V  Hessen 

© d ie  I-Iöhe de r k o m m u n a le n  F in a n z ie ru n g  

•  G e ltungsdaue r

(2 )  D ie  G eb ie tskö rpe rscha fte n  be rich ten  dem  S o z ia lm in is te r iu m  und dem  L W V  H essen jä h r l ic h  

übe r d ie  E r fü llu n g  d e r Z ie lv e re in b a ru n g .

(3 ) K o m m u n a lis ie r te  L a n d e s m itte l,  d ie  ohne  E in ve rs tä n d n is  des S o z ia lm in is te r iu m s  fü r  andere als 

d ie  in  de r Z ie lv e re in b a ru n g  festge leg ten  Z w e cke  ve rw en de t w u rd e n , w e rde n  in  v o l le r  H ö h e  an 

das L an d  H essen zu rücke rs ta tte t.

4



§ 4

Qualitätsciitwicldung und -Sicherung, Berichterstattung

(1 ) D ie  V e re in ba nm g spa rtn e r sehen in  d e r U m se tzun g  des F ö rde rve rfa h ren s  e inen Prozess, d e r der 

k o n tin u ie r lic h e n  fa ch lich e n  R e fle x io n  im  S inne d e r Z ie le rre ic h u n g  und  de r O p tim ie ru n g  und 

W e ite re n tw ic k lu n g  bedarf. A usgehend  vo n  bestehenden S tru k tu re n  s tü tzen s ich  d ie  P a rtn e r a u f  

V e rfa h re n  (s tru k tu rie rte s  B e rich tsw e sen ), d ie  s o w o h l d ie  gem e insam e fa c h lic h e  R e fle x io n  a u f 

de r Ebene de r G eb ie tskö rp e rscha ften  s iche rn  a ls auch d ie  la nde sw e ite  A u s w e rtu n g  und g g f. A n ­

passung. S o w e it e r fo rd e r lic h  w e rden  d iese S tru k tu re n  und V e rfa h re n  angepasst.

G egenstand und G run d lage  d iese r R e fle x io n  s in d  d ie  Z ie lv e re in b a ru n g e n  m it  den G e b ie ts kö r­

pe rscha ften und d ie  B e rich te rs ta ttun g .

(2 ) In  d iesen Prozess s ind  d ie  z u r V e rfü g u n g  stehenden S tu d ie n  und  D o kum e n te  w ie  z .B . d ie  L a n ­

de ssoz ia lbe rich te rs ta ttu ng  e inzubez iehen.

(3 )  E nge Standards und um fa ng re ich e  B e r ic h ts p flic h te n  s ind  zu  verm e iden .

§ 5

Kommunale Planung

(1 ) D ie  G e b ie tskö rpe rscha ften  fu h re n  in  den zus tän d ig en  G re m ie n  un te r B e te ilig u n g  de r O rts lig e n  

e ine  k o n t in u ie r lic h e  k o m m u n a le  S o z ia lp la n u n g  du rch .

(2 )  D ie  ko m m u n a le  S o z ia lp la n u n g  e r fo lg t  bed a rfs -, b e te ilig u n g s - und ressou rcen o rien tie r t. D e r 

B e d a r f s o ll s ich  an den lo k a l ode r reg io na l fe s ts te llba re n  B e d ü rfn is se n  de r M enschen  o r ie n tie ­

ren . D as S o z ia lm in is te r iu m  b ie te t den G eb ie tskö rpe rscha fte n  fa ch lich e  B e ra tung  be i deren 

ko m m u n a le n  P lanungsprozessen an.

(3 )  D ie  T rä g e rp lu ra litä t un d  S u b s id ia r itä t de r A n g e b o te  und M aß nah m e n  im  soz ia le n  B e re ic h  so­

w ie  W u ns ch - und W a h lre ch t d e r B e tro ffe n e n  s ind v o n  den G eb ie tskö rpe rscha fte n  zu  w a h re n  

und zu  fo rd e rn . E in e  B e vo rzu gu ng  e in ze ln e r T rä g e r ode r ih re r  V e rbän de  in  B e zug  a u f  d ie  F ö r-
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de rschw erpunk te  nach § 1 w id e rs p r ic h t dem  G ru n d p r in z ip  de r o ffe ne n  und p a rtn e rsch a ftlic h e n  

Z usam m enarbe it m it  a lle n  T rä ge rn  soz ia le r D ienste .

§6

Verträge mit Anbietern sozialer Hilfen; Öffentlichkeitsarbeit

(1 ) D ie  G e b ie tskö rp e rscha ften  sch ließen m it  den A n b ie te rn  so z ia le r H ilfe n  in  ih re m  Z u s tä n d ig ­

ke its be re ich  Z u w end ung sve rträ ge  ab.

(2 ) D ie  V e re in ba ru n ge n  so lle n  fo lg e nd e  V e rp flic h tu n g e n  d e r A n b ie te r  be inha lten :

a) R ege lungen  z u r  reg io na le n  und in h a ltlic h e n  A u fg a be nw ah rn eh m un g ,

b) D u rc h fü h ru n g  vo n  M aß nahm en  de r Q u a litä ts e n tw ic k lu n g  und -S icherung,

c ) Ü be rnahm e v o n  V e rs o rg u n g s v e ra n tw o rtlic h k e it  fü r  e inen  d e fin ie r te n  B e re ic h  im  R ahm en  

de r K a pa z itä ten  des T rägers,

d ) M in im ie ru n g  v o n  W arteze ite n , k lie n te lo r ie n tie r te  M in d e s tö ffn u n g s z e ite n , E in h a ltu n g  e in e r 

te le fo n ische n  E rre ic h b a rk e it  und B e te ilig u n g  an N o tfa lld ie n s te il in  K o o p e ra tio n  m it  anderen 

A n b ie te rn ,

e) O p tim ie ru n g  d e r E rre ic h b a rk e it  der A n geb o te  d u rc h  n ie d r ig s c h w e llig e  G esta ltung  de r Z u ­

gangsvoraussetzungen (z .B . auch au fsuchende A rb e it) ,

0  H ö h e  d e r O verheadkosten ,

g ) a k tiv e  B e te ilig u n g  an e in h e itl ic h e r  D o k u m e n ta tio n  und E va lu a tio n ,

h ) a k tiv e  B e te ilig u n g  an C o n tro llin g  /  B e rich tsw esen ,

i)  E in h a ltu n g  fa c h lic h e r  S tandards und E m p fe h lu n g e n ,

j )  K o o p e ra tio n  m it  anderen A n b ie te rn ,

k ) A u fb e w a h ru n g  d e r O rig in a lb e le g e  fü r  d ie  D a ue r v o n  5 Jahren.

(3 )  . Ü b e r d ie  In h a lte  des Z uw endungsve rträges  ve re in ba ren  d ie  V e rtra gs pa rte ie n  e inen M u s te rz u ­

w endun gsve rtrag  (s. A n la g e  5).

(4 ) D e r je w e il ig e  F ö rd e ra n te il des Landes is t in  den V e rträ g e n  nach A b s . 1 en tsprechend a u szu w e i­

sen.
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(5 ) Das Land  is t be i entsprechenden V e rö ffe n tlic h u n g e n  de r G eb ie tskö rpe rsch a fte n  und 

M aß nah m e lräg e r in  angem essener F o rm  als F ö rd e re r zu  erw ähnen. Ü b e r w ic h tig e  Ö ffe n t l ic h ­

ke its te rm in e  im  R a hm e n  de r F ö rd e run g  e ine r soz ia le n  M aß n ah m e  is t das Land  v o n  d e r G e b ie ts ­

kö rpe rsch a ft en tsprechend  vo ra b  zu  un te rrich ten .

§ 7

Priifungsrechte des Hessischen Rechnungshofes

(1 ) D ie  P riifu ng s re ch te  des H essischen R echnungsho fes  gegenüber den G eb ie tskö rpe rscha fte n  be­

s tim m en  s ich  nach  § 91 L H O .

(2 )  D ie  G e b ie tskö rp e rscha ften  s ind  v e rp f lic h te t,  in  je d e  V e re in b a ru n g  m it  A n b ie te rn  nach § 6, d ie  

auch M it te l des Landes zum  G egenstand hat, d ie  B e s tim m u n g  au fzunehm en , dass de r Hessische 

R e ch nu n gs ho f b e re ch tig t is t, auch bei dem  je w e il ig e n  A n b ie te r  so z ia le r H ilfe n  nach § 91 L H O  

zu p rü fe n .

§ 8

Mittel des Landcswohlfahrtsverbandes Hessen

(1 ) D ie  R ege lungen  d ieses P a ragra fen bez iehen s ich  a u f  den E in sa tz  v o n  M it te ln  des L a n d e s w o h l­

fah rtsverbandes H essen (L W V ) .  S o w e it h ie r  ke in e  abw e iche nde n  R ege lungen  g e tro ffe n  s ind , 

ge lten  d ie  üb rig e n  P aragra fen d ieser R ah m e nve re inba rung .

(2 ) D e r L W V  Hessen le is te t im  R ahm en  ve rfü gb a re r H a u s h a lts m itte l Z u w en d u n g e n  an d ie  ö r t l i ­

chen T rä ge r de r S o z ia lh ilfe  fü r  d ie  in  iln e m  B e re ic h  angebotenen Le is tu n g e n  z u r „a llg e m e in e n  

F rü h fö rd e ru n g  be h in d e rte r und vo n  B e h in de ru ng  be d ro h te r K in d e r  im  V o rs c h u la lte r“  sow ie  

„O ffe n e  H ilfe n  z u r  E in g lie d e ru n g  vo n  M en sche n  m it  B e h ind e rung en  und ih re n  F a m ilie n “ .

(3 )  D ie  vo m  L W V  H essen e ingesetzten  M it te l b e tre ffe n  d ie  a m bu lan te  V e rso rg u n g  v o n  M enschen  

m it  B e h ind e rung en  un d  ih ren  F a m ilie n  gem äß § 1 A b s . 1 B uchstabe  c ) d iese r R a hm en ve re in ba ­

ru ng . Sie un te rs tü tzen  den ö r tl ic h e n  T rä ge r d e r S o z ia lh ilfe  g e z ie lt  in  d e r U m se tzun g  des gesetz­

lic h e n  A u ftra g s  u n d  de r Z ie ls e tzu n g  de r Le is tu ng en  z u r  T e ilha be  am  L eb e n  in  de r G em e in sch a ft 

nach dem  S G B  I X  u nd  S G B  X I I  (§§  53 f f ) ,  insbesonde re u m
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o e ine d rohende B e h in d e ru n g  zu ve rhü te n  ode r e ine B e h in de ru ng  bzw . deren  F o lgen  zu be­

se itige n  und den M enschen  m it  B e h in d e ru n g  in  d ie  G ese lls cha lt e in zug lied e rn , 

o d ie  Le is tu ng en  so w e it w ie  m ö g lic h  auß erha lb  von  s ta tionä ren  E in r ic h tu n g e n  zu 

e rb ringen .

Das N ähere  w ird  in  Z ie lv e re in b a ru n g e n  geregelt. D ie  Z ie l V e r e i n b a r u n g e n  w erden  fü r  d ie  h i e r  

genannten B e re iche  gem einsam  zw is ch e n  dem  Land , den K o m m u n e n  und  dem  L W V  Hessen 

abgeschlossen. D ie  B e rich te rs ta ttu n g  übe r d ie  E r fü llu n g  de r Z ie lv e re in b a ru n g  e rfo lg t fü r  d iese 

B e re iche  s o w o h l an das La n d  als auch an den  L W V  Hessen.

(4 ) D ie  H öhe  de r G esam tzuw endung  s te llt  de r L W V  Hessen nach M aß gabe d e r im  H a ush a lt des 

L W V  Hessen ve rfüg ba re n  M it te l jä h r l ic h  neu  fest: D ie  A npassung der ö r t l ic h e n  B udgets an d ie  

H öhe de r G e sam tzuw endung  e r fo lg t an te ilsm äß ig . D ie  H ö he  d e r Z u w en d u n g e n  des L W V  und 

deren A u fte ilu n g  a u f  d ie  K o m m u n e n  w erden  v o m  L W V  m itg e te il l und p e r Z u w end ung sbe ­

sche id z u r  V e rfü g u n g  ges te llt. D ie  je w e ilig e n  T e ilb u d g e ts  fü r  d ie  be iden F ö rde rbe re iche  s ind 

n ic h t gegense itig  deckungsfäh ig . E ine  B in d u n g  fü r  d ie  F o lge jah re  e n tfä llt.

(5 ) D ie  A u sza h lu n g  d u rc h  den L W V  Hessen e r fo lg t in  d re i Raten. Z u m  15. M a i und 15. A u gu s t 

e r fo lg t je w e ils  e ine A b sch la gs zah lu ng  a u f  das v o r lä u fig e  Jahresbudget. Z u m  15. N o v e m b e r e r­

fo lg t  d ie  R estzah lung  m it  B e w il l ig u n g  des ö r t l ic h e n  B udgets, so fe rn  d e r T rä g e r der S o z ia lh ilfe  

fris tge re ch t se inen V e rp flic h tu n g e n  aus de r B e w il l ig u n g  des V o r ja lirc s  nachg eko m m en  ist.

D ie  n ic h t in  e inem  L lausha lts jah r ve rw e nd e ten  M it te l des L W V  Hessen v e rb le ib e n  be i dem  ö r t ­

lic h e n  T rä ge r de r S o z ia lh ilfe  und könn en  im  F o lg e ja h r z u s ä tz lic h  fü r  den je w e il ig e n  F ö rd e rbe ­

re ich  e ingesetzt w e rden. D e r ö r t l ic h e  T rä g e r d e r S o z ia lh ilfe  ze ig t fü r  das H a u sh a lts ja h r den 

n ic h t ve rw ende ten  B e tra g  und  den F ö rd e rbe re ic h  dem  L W V  Hessen m it  V o r la g e  des N a c h w e i­

ses üb e r d ie  V e rw e n d u n g  de r M it te l an.

(6 ) M it te l des L W V  Hessen, d ie  fü r  andere als d ie  in  d e r Z ie lv e re in b a ru n g  fü r  d iese M it te l fes tge­

legten Z w e cke  e ingese tzt w e rden , w e rd e n  in  v o l le r  H ö he  an den L W V  H essen zu rücke rs ta tte t. 

A n a lo g  § 7 is t das P rü flin g s re c h t d u rc h  d ie  R e v is io n  des L W V  H essen b e i W e ite r le itu n g  de r 

M it te l des L W V  Hessen d u rch  den ö r t l ic h e n  T rä g e r de r S o z ia lh ilfe  zu beachten.
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Protokollnotiz: Die Vereinbarungspartner sind sich darüber einig, dass die von den kreisfreien 

Städten und Landkreisen über den Landeswohlfahrtsverband Hessen (LWV) finanzierten interdis­

ziplinären Maßnahmen im Rahmen der allgemeinen Frühförderung und der Offenen Hilfen keine 

kommunalisierten Landesmittel sind und ihre Verteilung und ihr Einsatz in einem eigenen Vertrag 

zwischen den Kommunalen Spitzenverbänden, Hessischer Städtetag und Hessischer Landkreistag, 

sowie dem LWV geregelt werden müsste. Die Vereinbarungspartner, Hessischer Städtetag, Hessi­

scher Landki eistag und IJW , wollen deswegen eine Herauslösung dieser historisch gewachsenen 

Vereinbarungsregelung zum nächsten möglichen Zeitpunkt erreichen und werden dies in Gesprä­

chen, die im 1. Halbjahr 2013 beginnen sollen, zeitnah anstreben.

§ 9

Beirat

(1 ) F ü r d ie  U m se tz u n g  d iese r R ah m e nve re in ba rung  w ird  e in  B e ira t ge b ilde t (A n la g e  2).

(2 ) D e r B e ira t beg le ite t d ie  U m se tzun g  d e r R a h m e nv e re in ba ru ng  und gew äh rle is te t d ie  e in v e r ­

n e h m lic h e  A n w e n d u n g  de r B e s tim m un g en  d iese r R ahm e nve re inb a rung .

(3 ) D e m  B e ira t gehö ren  je  zw e i V e rtre te r de r V e re in b a ru n g sp a rtn e r an. D e r H essische L a n d ­

k re is ta g  und  de r H ess ische S tädtetag s ind  m it  je w e ils  e inem  V e rtre te r  im  B e ira t vertre ten .

(4 ) D e r V o rs itz  lin d  d ie  G es chä fts fü h run g  des B e ira ts  o b lie g e n  dem  H essischen S o z ia lm in is te r i­

u m , ve rtre te n  d u rc h  d en /d ie  S taatssekre tä r/in  od e r B e au ftrag te /n .

(5 ) D e r  B e ira t en tsche idet e in s tim m ig .

§ 1 0

In-Kraft-Treten, Kündigung

(1 )  D iese  V e re in b a ru n g  t r i t t  am  01 .07 .2013  in  K ra f t .  D ie  R a hm e nv e re in ba ru ng  v o m  14 .12 .2004  

t r i t t  außer K ra f t .  D as G esam tbudget u n te r lie g t de r h a u s h a lts re ch tlich e n  Z u s tim m u n g  des 

H essischen  Landtags .
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(2 ) D ie  R a h m e nv e re in ba ru ng  kann  m it  e in e r F r is t von  sechs M o n a te n  zu m  Jahresende du rch  d ie  

je w e ilig e n  V e re in ba ru n gs pa rtne r g e k ü n d ig t ode r im  gegenseitigen E inv e rne h m en  a lle r  V e r ­

e inba ru ng spa rtn e r ohne  F r is t geändert od e r au fgehoben  w erden,

(3 ) D ie  K re is e  un d  k re is fre ie n  S tädte e rk lä re n  ih re n  B e it r i t t  zu  d iese r V e re in b a ru n g  gegenüber 

ih re m  k o m m u n a le n  S p itzenve rband . D ie se r le ite t d ie  B e itr it ts e rk lä ru n g  an das H essische S o­

z ia lm in is te r iu m  w e ite r.

W iesbaden , den Z  Z  • J  </ /  0/3

S te fan  G rü ttn e r 

H essische r S o z ia lm in is te r

L ig a  de r F re ien  W o h lfa h rts p fle g e  

in  Hessen

D r. W o lfg a n g  G e rn  S tephan G iese le r

S te llv . V o rs itz e n d e r D ire k to r

L ig a  der F re ie n  W o h lfa h r ts -  H ess ische r S tädtetag

p fle g e  in  Hessen
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G es ch ä fls fiih re n d e r D ire k to r  

H essische r L a n d k re is ta g

U w e  B rü c k m a n n  

L a n d e s d ire k to r 

La n de sw o h lfa h rts ve rb a n d  

H essen

Lan des w oh lfah rts ve rba nd

H essen
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M u ste r-Z ie lv e re in b a ru n g A n l a g e  1 d e r  R a h m e n v e r e i n b a r u n g

Z I E L V E R E I N B A R U N G

Z w is ch e n

dem  Land  H essen , v e rtre te n  du rch  das  H ess ische  M in is te r iu m  fü r  S o z ia le s  und  In teg ra tion , 

dem  L a n d e s w o h lfa h rts ve rb a n d  H essen  (L W V  H essen ) 

und  dem  L a ndk re is  . . . /d e r  S ta d t... 

ü be r d ie  V e rw e n d u n g  des  ö rtlic h e n  B u dge ts  g e m ä ß  § 3 und  ü b e r d ie  V e rw e n d u n g  d e r M itte l 

des LW V  H essen  g e m ä ß  § 8 d e r R ah m e n ve re in b a ru n g  ü b e r d ie  K o m m u n a lis ie ru n g  so z ia le r

H ilfe n  in H essen  vom  23. A u g u s t 2013

I Z i e l e  d e r  F ö r d e r u n g

D as Land  H essen , d e r L W V  H essen  (fü r d ie  B e re ich e  d e r „a llg e m e in e n  F rü h fö rd e ru n g " sow ie  

d e r „O ffe n e n  H ilfe n “ fü r  M e n sch e n  m it B e h in d e ru n g e n ) und  d e r L a n d k re is /d ie  S ta d t ve ra b re d e n  

m it d ie se r Z ie lv e re in b a ru n g  d ie  N u tzung  d e r vo m  Land  H e sse n  und  vom  L W V  H essen  z u r V e r­

füg un g  g e s te llte n  M itte l im  B e w uss ts e in  d e r g e m e in sa m e n  V e ra n tw o rtu n g  fü r  d ie  fo lg en d e n  

Z ie le:

A m b u l a n t e  V e r s o r g u n g  v o n  M e n s c h e n  m i t  B e h i n d e r u n g e n  u n d  i h r e n  F a m i l i e n :

•  V o r dem  H in te rg ru n d  d e r R a h m e n b e d in g u n g e n  d e r §§  42 , 46 , 76, 7 9  d e s  N eu n te n  B u ­

che s  S o z ia lg e se tzb u ch  -  S G B  IX -  vom  23. D e ze m b e r 2 0 16  und d e r g e ä n d e rte n  V e ro rd ­

nung z u r F rü h e rke n n u n g  und  F rü h fö rd e ru n g  b e h in d e rte r und  von  B e h in d e ru n g  b e d ro h te r 

K in de r (F rü h fö rd e ru n g s v e ro rd n u n g -F rü h V  vom  24. Ju n i 2003 ) in d e r F a ssu n g  vom  23. 

D e ze m b e r 2016  se tz e n  frü h ze itig  und p rä ve n tiv  w irk e n d e  H ilfen  d e r F rü h fö rd e ru n g  ein. 

D iese  w o h n o rtn a h e n  und  n ied rig sch w e llig e n  B e ra tu n g s - und  B e tre u u n g ssys te m e  a rb e i­

ten  in te rd is z ip lin ä r z w is c h e n  den  v e rsch ie d e n e n  F a c h d is z ip lin e n  (P ä d a g o g ik , T he rap ie , 

M ed iz in  usw .); s ie  u n te rs tü tz e n  und be g le ite n  b e h in d e rte  und  von  B e h in d e ru n g  bed roh te  

sow ie  e n tw ic k lu n g s g e fä h rd e te  o d e r e n tw ic k lu n g s v e rz ö g e rte  K in d e r und  d e re n  B e zu gs ­

p e rson en  b is  zum  S ch u le in tr itt, um  s ta tio n ä re  H ilfen  zu  ve rm e id e n . E rre ic h t w e rd e n  soll 

insb e so n de re , d a ss  fü r  je d e s  K ind e in  in te rd is z ip lin ä r a b g e s tim m te r F ö rd e r- und  E n tw ic k ­

lun gsp lan  e rs te llt  und  fo rtg e s c h rie b e n  w ird  und d a ss  s ic h  d ie  Z e itd a u e r zw is c h e n  E rs t­

ko n ta k t und  B eg inn  d e r  F ö rd e rung  ve rrin g e rt. D ie  Q u a litä ts m e rk m a le  d e r F rüh fö rde run g  

in H essen  vo m  7 .1 2 .2 0 0 5  bzw. de ren  F o rts ch re ib u n g  in d e r je w e ils  g e lte n d e n  F assung  

sow ie  d ie  A rb e its h ilfe  z u r  U m se tzu ng  d e r K o m p le x le is tu n g  F rü h fö rd e ru n g  nach  § 30 S G B  

IX vom  Ja n u a r 2 0 13  und  d ie  vo lls tä n d ig  ü b e ra rb e ite te  R a h m e n ko n ze p tio n  F rüh fö rde run g  

aus dem  Ja h r 2 0 14  d ie n e n  d e r fa ch lic h e n  O rie n tie ru n g .
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A n l a g e  1 d e r  R a h m e n v e r e i n b a r u n g

*  B e s te h e n d e  A n g e b o te  a m b u la n te r D ien s te  fü r  M e nsche n  m it B e h in d e ru n g  un te rs tü tze n  

M e n sc he n  m it B e h in d e ru n g  ab S ch u le in tr it t und de ren A n g e h ö rig e /B e zu g sp e rso n e n  

du rch  p rä ven tive  B e ra tu n g s - und  B e tre u u n g sa n g e b o te  und fö rd e rn  den  V e rb le ib  in 

se lb s ts tä n d ig e n  W o h n fo rm e n  (e ige ne  H äu s lich ke it, B e tre u te s  W o h n en ). D ie  M a ß n ahm en  

o rie n tie re n  s ich  an den  Q u a litä tsm e rk m a le n  fü r  O ffe n e  H ilfen  -  F a m ilie n e n tla s te n d e  

D ien s te  in H essen  vom  7 .1 2 .2 0 0 5  bzw. d e re n  F o rts ch re ib u n g  in d e r je w e ils  ge lten de n  

F assung.

D as Land H essen  und d e r La ndk re is /d ie  S ta d t ve ra b re d e n  m it d ie se r Z ie lv e re in b a ru n g  d ie N u t­

zu ng  d e r vom  Land H essen  z u r V e rfü g u n g  g e s te llte n  M itte l im B e w uss ts e in  d e r ge m e in sa m e n  

V e ra n tw o rtu n g  fü r  d ie  fo lg e n d e n  Z ie le :

S c h u t z  v o r  G e w a l t :

•  G e w a ltg e p rä g te  F a m ilie n ve rh ä ltn isse  a b b a u e n  und g e s c h le c h ts s p e z if is c h e  G e w a lt äch te n  

du rch  P räven tion  und  b e d a rfs g e re ch te  V e rso rg u n g  m it B e ra tu ngs -, S ch u tz - und  H ilfe a n g e ­

bo ten  in F ä llen  von  G e w a lt an K inde rn , J u g e n d lic h e n  und  E rw a ch se n e n  ( in sb e so n d e re  bei 

h ä u s lic h e r und  s e x u a lis ie rte r G ew a lt). D ie  U m se tzu ng  d e r A k tio n s p lä n e  des  La ndes H es­

sen z u r B e kä m pfu ng  d e r G e w a lt im h ä us lich e n  B e re ich , zu m  S ch u tz  von  K in d e rn  und Ju ­

g e nd lic h e n  v o r s e xu e lle r G e w a lt in Ins titu tio n e n  sow ie  z u r U m se tzu ng  d e r U N - 

B e h in d e rte n re ch ts ko n ve n tio n  w ird  u n te rs tü tz t. D ie g e na n n te n  L a n d e s a k tio n sp lä n e  d ien en  

d e r U m se tzu ng  des  Ü b e re in ko m m e n s  d e s  E u ro pa ra ts  z u r  V e rh ü tu n g  und B e kä m pfu ng  von 

G e w a lt g e g e n  F rauen  und  h ä u s lich e r G e w a lt ( Is ta n b u l-K o n ve n tion ), d a s  z u m  1. F eb rua r 

2 0 18  fü r  D eu tsch la nd  in K ra ft tritt.

U m  u n te rsch ie d lic h e n  R is iken  d e r in d iesen  A k tio n sp lä n e n  im  F oku s  s te h e n d e n  G e w a lt zu 

be geg ne n , s ind  in je d e r  R eg ion  e ine  V ie lfa lt an  B e ra tu n gs s te lle n  (u.a. In te rve n tio nss te lle n ) 

und S ch u tz e in rich tu n g e n  (u.a. F ra u e n h ä u se r), d ie  sow oh l a u f d ie P räven tion  a ls auch  In te r­

ve n tio n  bei G e w a ltb e la s tu n g  sp e z ia lis ie rt s ind , sow ie  e in e  ve rlä ss lic h e  V e rn e tz u n g  e rfo r­

d e rlich . N ie d rig sch w e llig e  Z u g ä n g e  zu  B e ra tu n g  und S ch u tz  s ind  a u szu b a u e n . D azu g e ­

hört, d ie  p ro -ak tive  B e ra tung  w e ite rz u e n tw ic k e ln  (z.B . p ro -a k tive  B e ra tu ng  fü r  P a tien tinne n  

und P a tie n te n ; p ro -a k tiv e  und  zu g e h e n d e  B e ra tu ng  und  V e rn e tz u n g  m it B e h in d e rte n e in ­

r ich tu nge n , -W erks tä tten  und -s e lb s th ilfe g ru p p e n ; a lte rs - und  tra u m a g e re ch te , zu g eh e n d e  

U n te rs tü tzu n g  fü r  K in de r und  Ju g en d lic h e ). D ie  E n tw ick lung  n e u e r S tru k tu re n , d ie  d ie  G e ­

su n d h e its ve rso rg u n g  m it dem  A n g e b o t g e r ic h ts fe s te r D o ku m e n ta tio n  und  B e w e iss ic he ru n g  

ve rb in d e t so w ie  p sych o so z ia le  und  w e ite re  In te rve n tio n sm ö g lic h ke ite n  ve rm itte lt, w ird  a n ­

g e s tre b t (S ch u tz a m b u la n ze n  und  k lin ikü b e rg re ife n d e  K o ope ra tio n ).
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A n l a g e  1 d e r  R a h m e n v e r e i n b a r u n g

Es w ird  vo ra u sg e se tz t, dass  s ich  d e r La ndk re is /d ie  k re is fre ie  S ta d t in b is h e r ig e rW e is e  fi­

nanz ie ll e n ga g ie rt, d a m it e in M e h rw e rt e rz ie lt w e rd e n  kann.

S u c h t p r ä v e n t i o n  u n d  S u c h t h i l f e :

•  M e nsche n  zu e ine m  e ig e n ve ra n tw o rtlic h e n , so z ia lv e rträ g lich e n  und  s itu a tio n sa n g e m e s ­

senen  U m gang  m it psych oa ktive n  S u b sta n ze n  und n ic h ts to ffg e b u n d e n e n  a b h ä n g ig k e its ­

e rze u g e n d e n  A n g e b o te n  b e fä h ig e n  du rch  M in d e ru ng  von  R is ik o fa k to re n  und  F ö rd e ­

ru ng  von  g e s e lls c h a ftlic h e n  und  p s y c h o s o z ia le n  S c h u tz fa k to re n . D ie  A n w e n d u n g  des  

D o k u m e n ta tio n s s y s te m s  „D o t-s y s “ du rch  d ie  T rä g e r w ird  vo ra u s g e s e tz t.

•  R is iken  und F o lgen  d e r A b h ä n g ig k e it und d e s  S u ch tm itte lk o n su m s  m inde rn ; Ü be rw in ­

d u ng  s to ffg e b u n d e n e r und  n ich t s to ffg e b u n d e n e r A b h ä n g ig k e ite n  und S ta b ilis ie ru n g  de r 

A b s tin e n z  fö rd e rn ; R eh a b ilita tio n  und In te g ra tion  von su ch tk ra n ke n  M e nschen  u n te rs tü t­

zen. T rä g e r von  M a ß n a hm e n  d e r am b u la n te n  S u ch th ilfe , d ie s ich  b ish e r an d e r L a n d e s ­

au sw e rtu n g  d e r c o m p u te rg e s tü tz te n  B a s is au sw e rtu ng  d e r a m b u la n te n  S u ch th ilfe  in Fies- 

sen (C O M B A S S ) be te iligen , fü h re n  d ie se  B e te ilig ung  fo rt (A n w e n d u n g  des  hess ische n  

und  d e u tsc h en  K e rn da te n sa tze s).

E va lu ie rte  P ro je k te  w ie  b e is p ie ls w e is e  F laLT (H art am  L im iT ), F reD  (F rü h in te rve n tio n  bei 

e rs ta u ffä llig e n  D ro g e n ko n su m e n te n ), Q u it th e  S h it ( In fo rm a t io n s -  u n d  B e ra tu n g s s e r ­

v ic e  s p e z ie ll  fü r  C a n n a b is k o n s u m e n t in n e n  u n d  - k o n s u m e n te n )  w e rd e n  un te rs tü tz t.

S t ä r k u n g  d e s  G e m e i n w e s e n s :

•  B e tre u u ng sve re in e  bei d e r E rfü llu n g  ih re r A u fg a b e n  nach  § 5 des  „F less ischen  A u s fü h ­

ru n gsg e se tze s  zum  B e tre u u n g s re ch t“ u n te rs tü tze n , d ie  S chu lung , B e ra tu ng  und  B e g le i­

tung  e h re n a m tlic h e r B e tre u e rin n en  und B e tre u e r insb e so n d e re  im  fa m iliä re n  K o n te x t zu  

in te ns iv ie re n  so w ie  d ie  In a n sp ru ch n a h m e  von vo rso rg e n d en  M a ß n a hm e n  z u r V e rm e i­

dung  von  B e tre uu nge n  ve rs tä rke n .

F ö rd e rung  von  inn o va tiv e n  K o n ze p te n  und  P ro jek ten

- z u r V e rb e sse ru n g  d e r B e ra tu n g ss tru k tu r d e r B e tre u u n g sve re in e

- z u r s tä rke re n  E in b ind ung  von  e h re n a m tlic h e n  B e tre u e rin n en  und  B e treu e rn , Fö rde rung  

von S e lb s th ilfe s tru k tu re n  u n te r E in be z ie hu n g  von S u p e rv is io n s - und  B e ra tu n g sa n g e b o ­

ten  im R ahm en  des  P ro je k tes  „K o F a b “ (K o o rd in ie ru n g ss te lle  F a ch b e ra tu n g  B e tre u u n g s ­

ve re ine ).

D u rch  d ie  U n te rs tü tzu n g  von  M ü tte rze n tre n  w ird  das  A n g e b o t an  D ie n s tle is tu n g e n  im  fa ­

m iliä ren  B e re ich  e rh a lten  und  au sge w e ite t.

M ü tte rze n tre n  s ind  o ffen e  F läuser und  b ie ten  G e le g e n h e it fü r  B e g eg n u n ge n , B e ra tung ,
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A n l a g e  1 d e r  R a h m e n v e r e i n b a r u n g

B e tre uu ng , B ildung und  h a u sh a ltsn a h e  D ie n s tle is tu n g e n . In M ü tte rze n tre n  w ird  d a s  s o z i­

a le N e tzw e rk  von F am ilien  e rw e ite rt, F äh igke ite n , K o m p e te nz e n  und  K en n tn isse  w e rd e n  

b ew u ss t, V e rtra u e n  in s ich  und a n de re  w e rd e n  g e s tä rk t und Ideen  in d ie  T a t um gese tz t. 

A u f d ie se  W e is e  w ird  d ie  M ö g lic h ke it z u r  S e lb s tw irk sa m ke it e rleb t. D urch d ie M o tiva tion  

zu  g e g e n s e it ig e r H ilfe  w e rd e n  N a ch b a rsch a fte n  lebend ige r.

M ü tte rz e n tre n  ve rs te h e n  s ich  v o r a llem  a ls in fo rm e lle  B ild u n g se in ric h tu n g e n , in d ene n  

le b e n sw e lto rie n tie rte s  Le rnen  s ta ttfinde t.

•  F ö rd e ru n g  von  a ls g e e ig n e t a n e rka n n te n  S c h u ld n e rin so lv e n zb e ra tu n g ss te lle n .

Um  b e s te h e n d e  ko m m un a le  F ö rd e ru n g e n  zu u n te rs tü tze n  und  den  w e ite re n  b e d a rfs g e ­

re ch te n  A u sb a u  d e r S c h u ld n e rb e ra tu n g ss te lle n  vo ra n zu b rin g e n , w ird  dem  L a n d k re is  / 

d e r k re is fre ie n  S tad t e m p foh le n , m ö g lic h s t je d e  S ch u ld n e rb e ra tu n g ss te lle  in se in e m /ih - 

rem  V e ra n tw o rtu n g s b e re ic h  zu fö rd e rn , so w e it d ie se  d ie a n zu le g en d e n  Q u a litä ts s ta n ­

da rd s  e rfü llt. Inn ova tive  Ideen  fü r  ku rz fr is tig  a n b e ra u m te  B e ra tu n gs te rm in e , w ie  z .B . o f­

fene  S p re ch s tu n d e n , d ie  e ine m  g rö ß e re n  P e rso n e n k re is  se h r ku rz fr is tig  e ine n  Ü b e rb lic k  

ü be r ih re  fin a n z ie lle  Lage g e ben  kö nnen , w ird  d e r V o rra ng  e in ge rä um t. M it d ie s e r S o fo rt­

h ilfe  is t d ie  E rw artung  ve rb un d e n , da ss  W a rte z e ite n  e rh e b lic h  ve rk ü rz t und P riva tin so l­

ve n zen  ve rm ie d e n  w erd en . M it d e r F ö rd e rung  d e r a ls g e e ig n e t a n e rka n n te n  S ch u ld n e rin ­

so lv e n zb e ra tu n g ss te lle  ist de ren  B e te iligu ng  an d e r b u n d e sw e ite n  Ü b e rs c h u ld u n g s s ta tis ­

tik  nach  dem  Ü b e rsch u ld u n g ss ta tis tikg e se tz  (Ü S ch u ld S ta tG ) ve rp flich te n d .

Es w ird  vo ra u sg e se tz t, da ss  s ich  d e r L a n d kre is /d ie  k re is fre ie  S ta d t in b is h e r ig e rW e is e  

fin a n z ie ll en gag ie rt, da m it e in  M e h rw e rt e rz ie lt w e rd e n  kann.

P r ä v e n t i o n  u n d  B e r a t u n g  im  G e s u n d h e i t s w e s e n :

•  D urch U n te rs tü tzu n g  von  A id sh ilfe n  e in q u a lifiz ie rte s  B e ra tu n g s- und  B e tre u u n g sa n g e b o t 

fü r  M e n sch e n  m it H IV /A ids  be re its te lle n , d e r W e ite rve rb re itu n g  d e r H IV -E p id e m ie  und 

a n d e re r sexue ll ü b e rtra g b a re r K ra n kh e ite n  d u rch  A u fk lä ru n g s m a ß n a h m e n  und d ie  V e r­

m itt lu n g  von  K om pe tenzen  z u r In te g ra tio n  des  R is iko s  in den  in d iv idue llen  L ebe nss til 

e n tg e g e n w irke n  und d ie  Z ah l n e ue r A ID S -E rk ra n k u n g e n  re duz ie ren .

•  S e lb s th ilfe  s tä rke n  du rch  B e re its te llu ng  e in e r K o o rd in ie ru n g s - und  S e rv ice s te lle  fü r  ö rtli­

che  S e lb s th ilfe g ru p p e n , d ie  a ls neu tra le , th e m a tis c h  ü b e rg re ife n d e  und v e rlä ss lic h e  M itt­

lerin  zw is c h e n  in te re ss ie rte n  P e rsone n , den  S e lb s th ilfe g ru p p e n  und  dem  p ro fe ss io n e lle n  

H ilfe sy s te m  ag ie rt. S e lb s th ilfe ko n ta k ts te lle n  g e ben  H ilfe s te llun g  be im  A u fb a u  von  S e lb s t­

h ilfe g ru p p e n  und un te rs tü tze n  du rch  B e ra tu ng  und  Ö ffe n tlic h ke itsa rb e it B ü rg e rin n en  und 

B ü rger.
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A n l a g e  1 d e r  R a h m e n v e r e i n b a r u n g

B e s o n d e r e  s o z i a l p o l i t i s c h e  P r o j e k t e :

•  S o z ia lp o lit is ch e  P ro jek te  m it re g io n a le r B e so n d e rh e it kön ne n  aus  ko m m u n a lis ie rte n  L a n ­

de sm itte ln  a lle rd in g s  n u r m it Z u s tim m u n g  des  H ess is ch e n  M in is te riu m s fü r  S o z ia le s  und 

In te g ra tio n  g e fö rd e rt w e rd en . Es s o llte  s ich  dabe i um  b e so nd e rs  inn ova tive , u n vo rh e rg e se ­

hene  o d e r z u r Lö sung  e in e r ö rtlic h e n  P ro b le m la g e  ins Leben  g e ru fe n e  P ro jek te  hande ln . 

F ü r d ie se  P ro jek te  w e rd e n  zw is c h e n  d e r  G e b ie ts k ö rp e rs c h a ft und  dem  H ess isc h e n  M in is ­

te r iu m  fü r  S oz ia le s  und In te g ra tio n  g e so n d e rte  V e re in b a ru n g e n  g e tro ffen .

II  B e r i c h t s w e s e n

D er La ndk re is /d ie  S tad t b e ric h te t e in h e it lic h  dem  H ess isch e n  M in is te riu m  fü r  S o z ia le s  und  In ­

te g ra tio n  und, be zü g lic h  d e r a llg e m e in e n  F rü h fö rd e ru n g  und  d e r O ffe n e n  H ilfen  fü r  M e nschen  

m it B e h ind e rung en , a uch  dem  L W V  H essen  jä h r lic h  zu m  1. A p ril ü b e r den  e rre ic h te n  S ta nd  bei 

d e r U m se tzu ng  d e r e in ze ln e n  M a ß n a hm e n . D e r L a n d k re is /d ie  S ta d t ka nn  d a rü b e r h ina us  nach 

e ig e n e m  E rm essen  ü b e r S a ch ve rh a lte  be rich ten , d ie  fü r  d ie  D a rs te llu ng  d e r V e rs o rg u n g s s itu a ­

tion  von  B edeu tun g  sind.

D e r La ndk re is /d ie  S tadt, das  Land  und d e r LW V  H essen  b eha lte n  s ich  vo r, d ie  be s teh en d e n  

P a ra m e te r e in ve rn e hm lich  w e ite r zu  e n tw ic ke ln  und zu  e rg än ze n , w e n n  z u r O p tim ie ru n g  de r 

D a te n la g e  h ie rzu  B e d a rf g e seh e n  w ird .

U nb e sch a d e t d e r jä h rlic h e n  B e ric h te rs ta ttu n g  w ird  d e r L a n d kre is /d ie  S ta d t das  H ess is ch e  M i­

n is te rium  fü r  S oz ia les  und  In te g ra tio n  und den  LW V  H essen  ü b e r g ra v ie re n d e  Ä n d e ru n g e n  von 

U m stä nde n , d ie m a ß g e b lic he  G ru n d la g e  d e r Z ie lve re in b a ru n g  w are n , un te rrich ten .

II I B u d g e t ;  M i t t e l z u w e i s u n g  u n d  B e w i r t s c h a f t u n g s g r u n d s ä t z e

D as Land H essen  s te llt dem  L a n d k re is /d e r S ta d t z u r E rre ichu ng  d e r ve re in b a rte n  Z ie le  ein ö rt­

liches B u d ge t von  m in d e s te n s  x E u ro  z u r V e rfüg ung .

Z u sä tz lich e  M itte l in H öhe  von  x  E u ro  w e rd e n  fü r  2018  und  x E u ro  fü r  2019  z u r V e rfü g u n g  g e ­

s te llt. V on  den  zu sä tz lic h e n  M itte ln  im  Ja h r 2018  und im Ja h r 2 0 19  so lle n  d ie b e s te h en d e n  B e ­

tre u u n g sv e re in e , d ie  H e ilp ä d a g o g is ch e  F a ch k ra ft in d e r a llg e m e in e n  F rüh fö rde run g , d ie S u ch t­

be ra tu n g ss te lle n , d ie  M ü tte rze n tre n , d ie  in d e r G e b ie ts k ö rp e rs c h a ft vo rh a n d e n e  A id sh ilfe , d ie 

F ra ue nhä use r, d ie  B e ra tu n g ss te lle n  und In te rv e n tio n ss te lle n  zum  S ch u tz  v o r h ä u s lich e r bzw. 

se xu a lis ie rte r G e w a lt und d ie B e ra tu n gss te lle n  zum  S ch u tz  v o r s e x u a lis ie rte r G e w a lt an K in -
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A n l a g e  1 d e r  R a h m e n v e r e i n b a r u n g

d e rn  und  Ju g en d lic h e n  p ro fitie re n . Im Ja h r 2 0 19  so ll auch  d ie  S e lb s th ilfe ko n ta k ts te lle  p ro fitie ­

ren . F ü r je d e s  F ra u e nh a u s ist in 2 0 18  e in  zu s ä tz lic h e r B e trag  von 5 .0 0 0  Euro  z u r V e rfü g u n g  zu 

s te llen , fü r  20 19  e in B e trag  vo n  10 .000  Euro. Im Ü brigen  rich te t s ich  d ie  M itte le rh ö h u ng  nach 

d e r B evö lke run gszah l.

D ie M eh rw e rtre g e lu n g , d ie  be im  Z ie l „S ch u tz  v o r G e w a lt“ und bei den  „S c h u ld n e r in s o lv e n z b e ­

ra tu n g s s te lle n “ se it dem  Ja h r 2 0 1 5  besteh t, w ird  be ibeh a lten . E in M e h rw e rt w ird  a uch  e rz ie lt, 

w e n n  das  be s te h en d e  A n g e b o t in  q u a lita tive r, gg f. z e it lic h e r H ins ich t a u sge b a u t w ird  o de r die 

R a h m e n b e d in g u n g e n  d e r F a ch k rä fte  o p tim ie rt w e rde n , z .B . du rch  le is tu n g sg e re ch te re  E n tlo h ­

nung.

D ie  M itte l s ind  b e d a rfsg e re ch t e in zu se tze n . B e im  A u f- und A u sb a u  d e r  B e ra tu n gs - und  H ilfea n ­

g e b o te  is t e ine  k re is ü b e rg re ife n d e  M itte lv e rw e n du n g  m ög lich . In sb e so nd e re  be im  A u f-  und 

A u s b a u  d e r B e ra tu n gs - und H ilfe a n g e b o te  bei s e x u a lis ie rte r G e w a lt an  K inde rn  und  Ju g e n d li­

chen  is t e ine  k re is ü b e rg re ife n d e  M itte lv e rw e n d u n g  e rw ü nsch t. A u s  E ff iz ie n zg rü n d e n  w e rd e n  

d ie se  M itte l g ru n d sä tz lich  z u r F ö rd e ru n g  des  A u sb a u s  d e r B e ra tu n g ska p a z itä t bei fa ch lic h  g e ­

e ig n e te n  be s teh en d e n  T rä g e rn  z u m  T h e m a  se xu a lis ie rte r G e w a lt e in g e se tz t.

Im Z ie lb e re ic h  „S ch u ld n e rb e ra tu n g s s te lle n “ und in den  B e re ich en  „S ch u tz  v o r G e w a lt“ w ird  v o ­

ra u sg e se tz t, dass s ich  d e r L a n d k re is /d ie  k re is fre ie  S ta d t in b ish e rig e r W e is e  fin a n z ie ll e n g a ­

g ie rt, d a m it e in M eh rw ert e rz ie lt w e rd e n  kann.

D er L W V  H essen  s te llt dem  L a n d k re is /d e r S tad t fü r  d ie  a llg e m e in e  F rü h fö rd e ru n g  und  d ie O f­

fe n e n  H ilfen  fü r  M en sch en  m it B e h in d e ru n g e n  M itte l z u r  V e rfü g u n g , d e re n  H öhe  nach G e n e h ­

m ig u n g  d e r H au sh a lts sa tzu n g  den  V e re in b a ru n g sp a rtn e rn  m itg e te ilt  w ird . D e r La ndk re is /d ie  

S ta d t w ird  das B u dge t m it e ig e n e n  M itte ln  a u fs to cke n , de ren  H öhe  nach A b sch lu ss  d e r H a u s­

h a ltsb e ra tu n g e n  den  V e re in b a ru n g s p a rtn e rn  m itg e te ilt  w ird .

I V  Ö r t l i c h e  B e s o n d e r h e i t e n ,  S c h w e r p u n k t e  u n d  Z i e l e  d e s  L a n d k r e i s e s  /  d e r  S t a d t

D ie  V e re in b a ru n g s p a rtn e r s in d  s ich  be w uss t, d a ss  im  La nd k re is /in  d e r  S ta d t zu  B e g inn  d ie se r 

Z ie lv e re in b a ru n g  im ve re in b a rte n  Z ie l Y ke in aus  L a nd e sm itte ln  g e fö rd e rte s  V e rs o rg u n g s a n g e ­

bot besteh t.

Im  B e re ich  des  ve re in b a rte n  Z ie le s  Z  soll m it dem  L a n d k re is /d e r S ta d t A  d ie  Z u sa m m e n a rb e it 

fo r tg e s e tz t /  be en d e t /a u s g e b a u t w e rde n .

A u s  S ic h t des  L a n d k re is e s /d e r S ta d t s ind  fü r  d ie  E n tw ick lung  d e r ö rtlich e n  so z ia len  In fra s tru k ­

tu r  insb e so n d e re  fo lg e n d e  A s p e k te  von  B edeu tun g :
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A n l a g e  1 d e r  R a h m e n v e r e i n b a r u n g

D ie Z ie lv e re in b a ru n g  g ilt so la n g e  b is e ine  neue  a b g e sch lo sse n  ist und tr it t  am  T a g e  d e r U n te r­

ze ich n u n g  a lle r V e re in b a ru n g s p a rtn e r in K raft. E ine  F o rtsch re ibu n g  d e r Z ie lv e re in b a ru n g  ist 

vo rg e se h e n . T re te n  be i E rre iche n  d e r Z ie le  d ie s e r V e re in b a ru n g  S ch w ie rig ke ite n  auf, da ss  v e r­

e in b a rte  Z ie le  n ich t o d e r n ich t in d e r v e re in b a rte n  Fo rm  u n d /o d e r m it den  b e re its te h e n d e n  M it­

te ln  zu  e rre ich e n  s ind , w e rd e n  d ie  V e re in b a ru n g s p a rtn e r e in ve rn e hm lich  nach  W e g e n  suchen , 

d ie  Z ie le  d e nn o ch  zu  e rre ichen .

V  L a u f z e i t  d e r  Z i e l v e r e i n b a r u n g ,  Ä n d e r u n g  d e r  Z i e l v e r e i n b a r u n g
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Anlage 3

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Stadt Darmstadt 723.750,00 169.000,00 401.127 116.500 236.094 70.849 68.180 892.750

Stadt Frankfurt/M. 4.218.835,00 161.000,00 3.132.345 267.000 604.000 197.948 178.542 4.379.835

Stadt Offenbach 694.013,00 169.000,00 318.183 136.000 253.561 89.294 65.975 863.013

Stadt Wiesbaden 959.366,00 296.000,00 426.620 191.000 315.018 131.710 96.018 95.000 1.255.366

Stadt Kassel 1.199.903,00 169.000,00 681.395 161.500 337.946 113.209 74.853 1.368.903

Bergstraße 718.508,00 97.000,00 359.814 140.000 150.000 76.432 89.262 815.508

Darmstadt-Dieb. 706.312,00 264.000,00 348.842 141.500 194.000 93.643 97.327 95.000 970.312

Groß-Gerau 847.386,00 169.000,00 463.345 142.000 222.000 95.098 93.943 1.016.386

Hochtaunuskreis 900.335,00 129.000,00 493.062 123.500 233.500 91.072 88.201 1.029.335

Main-Kinzig-Kreis 1.094.407,00 201.000,00 549.344 181.500 344.000 101.671 118.892 1.295.407

Main-Taunus-Kreis 685.343,00 97.000,00 335.982 122.000 144.750 91.623 87.988 782.343

Odenwaldkreis 542.950,00 169.000,00 309.021 109.500 187.000 48.649 57.780 711.950

Landkr. Offenbach 977.925,00 97.000,00 543.816 157.500 136.000 128.940 108.669 1.074.925

Rheingau-Taunus 577.108,00 169.000,00 277.726 118.500 194.000 81.064 74.818 746.108

Wetteraukreis 778.543,00 169.000,00 367.775 154.500 216.757 110.148 98.363 947.543

Landkreis Gießen 933.212,00 296.000,00 541.483 140.500 260.000 105.148 87.081 95.000 1.229.212

Lahn-Dill-Kreis 816.067,00 169.000,00 464.830 141.000 216.749 74.347 88.141 985.067

Limburg-Weilburg 754.238,00 169.000,00 448.345 126.500 214.930 60.036 73.427 923.238

Marburg-Biedenk. 1.043.298,00 169.000,00 681.061 130.500 221.750 93.486 85.501 1.212.298

Vogelsbergkreis 467.256,00 65.000,00 294.948 109.500 0 68.943 58.865 532.256

Landkreis Fulda 718.144,00 97.000,00 398.267 124.000 111.700 97.492 83.685 815.144

Hersfeld-Rotenb. 520.784,00 97.000,00 240.833 110.500 144.806 59.113 62.532 617.784

LK Kassel 571.958,00 192.000,00 271.089 135.500 101.000 79.370 81.999 95.000 763.958

Schwalm-Eder-K. 569.707,00 97.000,00 276.985 126.500 129.000 61.644 72.578 666.707

Waldeck-Frankenb. 844.072,00 97.000,00 524.145 121.500 143.723 82.227 69.477 941.072

Werra-Meißner-K. 462.280,00 97.000,00 200.656 111.500 94.000 96.145 56.979 559.280

Summe 23.325.700 4.070.000 13.351.039 3.640.000 5.406.284 2.399.301 2.219.076 380.000 27.395.700

(gebunden) 

Beratungsstellen 

männliche Opfer 

(sexualisierter) Gewalt in 

4 Regionen -ZB 12

2022

örtliches Budget 

insgesamt

2022

Örtliche Budgets 2022 (inkl. abgestimmte Verteilung Erhöhungsbetrag 2022)

Kreisfreie Stadt / 

Landkreis

örtliches Budget 

insgesamt 2021

Erhöhungsbeträge 

insgesamt 2022

(für ZB3, 10 und 12)

ungebundenes 

örtliches Budget 

2022

(gebunden) 

Schuldnerinsolvenzbera

tungsstellen - ZB 3 

2022

(gebunden) 

Frauenhäuser 

Förderung ZB 10 

2022

(gebunden) Beratungs-/ 

Interventionsstellen 

Förderung - ZB 11

2022

(gebunden) Schutz vor 

sexualisierter Gewalt an 

Kindern und 

Jugendlichen Förderung 

-ZB 12

2022



L W V  H es se n  

D e z e rn a t 2 0 0

A n la g e  4

B u d g e t s  (i> d e s  L W V  H e s s e n  f ü r  d i e  G e b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n  

n a c h  §  8  d e r  R a h m e n v e r e i n b a r u n g  ü b e r  d i e  K o m m u n a l i s i e r u n g

s o z i a l e r  H i l f e n  in  H e s s e n

L a n d k re is / 

k re is fre ie  S ta d t

B u d g e ts  d es  L W V  fü r  d ie  

G e b ie ts k ö rp e rs c h a fte n  

€

A n te il 

O ffene  H ilfen  

€

A n te il

F rü h fö rd e ru n g

€

S ta d t D a rm s ta d t 4 9 . 1 2 8 , 9 9 2 1 .3 4 7 ,0 0 2 7 .7 8 1 ,9 9

S ta d t F ra n k fu r t 4 5 0 . 4 7 0 , 1 0 1 3 9 .4 5 5 ,0 0 3 1 1 .0 1 5 ,1 0

S ta d t O ffe n b a c h 7 0 . 6 0 7 , 0 0 4 4 .7 3 8 ,0 0 2 5 .8 6 9 ,0 0

S ta d t W ie s b a d e n 1 6 4 . 8 9 0 , 0 0 2 1 .7 3 0 ,0 0 1 4 3 .1 6 0 ,0 0

S ta d t K a s s e l 1 9 3 . 9 9 5 , 3 5 7 3 .5 6 2 ,0 0 1 2 0 .4 3 3 ,3 5

L a n d k re is  B e rg s tra ß e 1 1 5 . 0 4 0 , 0 0 2 5 .5 6 5 ,0 0 8 9 .4 7 5 ,0 0

L a n d k re is  D a rm s ta d t-D ie b u rg 1 3 6 . 9 8 1 , 2 6 6 1 .8 6 7 ,0 0 7 5 .1 1 4 ,2 6

L a n d k re is  G ro ß -G e ra u 1 4 0 . 6 0 3 , 0 0 5 1 .1 2 8 ,0 0 8 9 .4 7 5 ,0 0

H o c h ta u n u s k re is 2 8 0 . 5 0 5 , 0 0 8 0 .0 8 1 ,0 0 2 0 0 .4 2 4 ,0 0

M a in -K in z ig -K re is 1 9 5 . 5 6 7 , 5 0 2 5 .5 6 5 ,0 0 1 7 0 .0 0 2 ,5 0

M a in -T a u n u s -K re is 1 9 8 . 8 2 6 , 5 0 2 8 .8 2 4 ,0 0 1 7 0 .0 0 2 ,5 0

O d e n w a ld k re is 8 5 . 8 7 1 , 1 5 2 5 .5 6 5 ,0 0 6 0 .3 0 6 ,1 5

L a n d k re is  O ffe n b a c h 1 3 6 . 6 4 4 , 2 0 6 3 .0 1 7 ,0 0 7 3 .6 2 7 ,2 0

R h e in g a u -T a u n u s -K re is 8 6 . 7 6 6 , 9 0 2 5 .5 6 6 ,0 0 6 1 .2 0 0 ,9 0

W e tte ra u k re is 1 6 8 . 7 2 5 , 0 0 2 5 .5 6 5 ,0 0 1 4 3 .1 6 0 ,0 0

L a n d k re is  G ie ß e n 2 2 0 . 0 4 5 , 0 0 3 0 .3 5 8 ,0 0 1 8 9 .6 8 7 ,0 0

L a h n -D ill-K re is 2 8 2 . 4 7 6 , 0 0 5 1 .1 3 0 ,0 0 2 3 1 .3 4 6 ,0 0

L a n d k re is  L im b u rg -W e ilb u rg 1 5 5 . 5 7 0 , 5 0 4 1 .5 4 3 ,0 0 1 1 4 .0 2 7 ,5 0

L a n d k re is  M a rb u rg -B ie d e n k o p f 2 5 2 . 7 1 7 , 0 5 1 0 2 .5 7 8 ,0 0 1 5 0 .1 3 9 ,0 5

V o g e ls b e rg k re is 1 3 2 . 9 3 5 , 0 0 2 5 .5 6 5 ,0 0 1 0 7 .3 7 0 ,0 0

L a n d k re is  F u ld a 1 2 8 . 4 6 1 , 2 5 2 5 .5 6 5 ,0 0 1 0 2 .8 9 6 ,2 5

L a n d k re is  H e rs fe ld -R o te n b u rg 7 0 . 3 0 2 , 5 0 2 5 .5 6 5 ,0 0 4 4 .7 3 7 ,5 0

L a n d k re is  K a s s e l 1 0 4 . 8 1 5 , 0 0 5 1 .1 3 0 ,0 0 5 3 .6 8 5 ,0 0

S c h w a lm -E d e r-K re is 1 4 0 . 0 9 3 , 5 0 7 0 .3 0 3 ,0 0 6 9 .7 9 0 ,5 0

L a n d k re is  W a ld e c k -F ra n k e n b e rg 7 5 . 4 1 5 , 7 5 3 5 .1 5 2 ,0 0 4 0 .2 6 3 ,7 5

W e rra -M e iß n e r -K re is 7 9 . 2 5 0 , 0 0 2 5 .5 6 5 ,0 0 5 3 .6 8 5 ,0 0

G e s a m t : 4 . 1 1 6 . 7 0 3 , 5 0 1 . 1 9 8 . 0 2 9 , 0 0 2 . 9 1 8 . 6 7 4 , 5 0

(1 ) B u d g e ts  s e it  B e g in n  d e r  "R a h m e n v e re in b a ru n g ..."  ab  2 00 5  in u n v e rä n d e rte r  H öhe .
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1 S tan d  0 1 .0 1 .20 13

Z u w e n d u n g s v e r t r a g  

ü b e r  d i e  F ö r d e r u n g  s o z i a l e r  H i l f e n  in  d e r  G e b i e t s k ö r p e r s c h a f t

E n d v e r s i o n  0 1 . 0 1 . 2 0 1 3

zw is ch e n  de r

G e b ie ts k ö rp e rs c h a ft ...................................

v e rtre te n  du rch  ...................................

-  n a ch fo lge nd  Z u w e n d u n g s g e b e r g e n a n n t -

und  de r/de m  ........................................

ve rtre te n  du rch  ........................................

-  n a ch fo lg e n d  Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r g e n a n n t -

P r ä a m b e l

Z u r  E rb r in g u n g  s o z ia le r  H ilfe n  u n d  z u m  W o h le  d e r  H il fe s u c h e n d e n  k o o p e r ie re n  ö f fe n t l ic h ­

h o h e it l ic h e , k ir c h lic h e  s o w ie  n ic h t  k o n fe s s io n e lle  Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r  d e r  F re ie n  

W o h lfa h r ts p f le g e  in  v ie lfä lt ig e r  W e is e .  A u f  d ie s e r  G ru n d la g e  u n d  u n te r  A c h tu n g  d e r  

je w e il ig e n  S e lb s tä n d ig k e it  in  Z ie ls e tz u n g  u n d  A u fg a b e n e r fü l lu n g  s in d  d ie  P a r tn e r  d ie s e r  

V e re in b a ru n g  b e s tre b t,  s o z ia le  H ilfs a n g e b o te  z u  fö rd e rn ,  m it  a n d e re n  A n g e b o te n

a b z u s t im m e n  u n d  d a m it  e in e  le is tu n g s fä h ig e  s o z ia le  In f ra s t ru k tu r  im  R a u m  .................... z u

s ic h e rn .

D e r  Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r  is t g e m ä ß  s e in e r  S a tz u n g  b z w . d e s  fü r  ih n  g e lte n d e n

G e s e l ls c h a f ts v e r t r a g e s  im  B e re ic h  d e r /d e s  ..................................................................................

tä t ig .  (H ie r  w ä re  P la tz  fü r  d ie  V e ra n k e ru n g  d e s  S e lb s tv e rs tä n d n is s e s  d e s  je w e il ig e n  

Z u w e n d u n g s e m p fä n g e rs . )

§  1 V e r t r a g s g e g e n s t a n d 1

M it d e r „R a h m e n ve re in b a ru n g  ü be r d ie  K o m m u n a lis ie ru n g  so z ia le r H ilfen  in H e sse n “ (im  

F o lg e n d e n  „R a h m e n ve re in b a ru n g  K o m m u n a lis ie ru n g “) vo m  ... 2013  haben  das  Land H essen , d e r 

H ess. L and kre is ta g , d e r H ess . S tä d te ta g , d e r L a nd e sw o h lfa h rts ve rb a n d  H essen  und d ie L iga  d e r 

F re ien  W o h lfa h rts p fle g e  in H esse n ) d ie  S tru k tu rie ru n g  und  K o m m u n a lis ie ru n g  so z ia le r H ilfe n  in

H essen  ve re inb a rt. D e r Z u w e n d u n g s g e b e r ......  ist d e r „R a h m e n v e re in b a ru n g  K o m m u n a lis ie ru n g “

m it E rk lä ru n g  vom  .... b e ig e tre te n . D a ra u f be ruh e n d  w u rd e  zw isch e n  dem  Land H esse n , dem

L a nd e sw o h lfa h rts ve rb a n d  H essen  (LW V ) und  dem  Z u w e n d u n g s g e b e r........ e ine  Z ie lv e re in b a ru n g

ü be r d ie  V e rw e n d u n g  des  ö rtlich e n  B u dge ts  ge m äß  § 3 und  üb e r d ie  V e rw e n d u n g  d e r M itte l des

LW V  H essen  g e m ä ß  § 8 d e r oben ge na n n te n  R a h m e n ve re in b a ru n g  m it D atum  vo m  ......

ve re inb a rt.

1 B i t t e  b e a c h t e n :  S o fe rn  d as  M u s te r  fü r  re in  k o m m u n a le  Z u w e n d u n g e n  (a ls o  a u ß e r h a l b  d e r  K o m m u n a l i s i e r u n g )  

e in g e s e tz t w ird , w ä re  d e r  V o ra b s a tz  z u r  R a h m e n v e re in b a ru n g  w e g z u la s s e n  und es  w ä re  P la tz  fü r  d ie  E in füg un g  

g e m e in s a m  g e tro ffe n e r V e ra b re d u n g e n  und Z ie le .



M u s te rz u w e n d u n g s v e rtra g  K o m m u n a lis ie ru n g

A b g e s tim m te  E n dv e rs io n

2 S tan d  0 1 .0 1 .2 0 1 3

(1) G e g e n s ta n d  des  Z u w e n d u n g sve rtra g s  is t d ie  F ö rde rung  ........  (b itte  e in fü g e n ) des

Z u w e n d u n g s e m p fä n g e rs  g e m ä ß

•  § 17 A b s . 1 S a tz  2  in V e rb in d u ng  m it § 16 A bs. 2 S a tz  2 S G B  II

•  § 7 4  S G B  V III,

•  §§ S G B  XII

•    ( U n z u t r e f f e n d e s  b i t t e  s t r e i c h e n )

(A u ffü h ru n g  d e s  V e rtra g szw e cke s , w ie  B e trie b  e in e s  F ra u e n h a u se s  o d e r Z u sch u ss  fü r  d ie  

F in a nz ie ru n g  d e r Q u e rs ch n itts tä tig ke it in B e tre u u ng sve re in e n ).

(2) D ie L e is tu n g sb e sch re ib u n g  und  das  K a lk u la tio n sb la tt s ind  a ls  A n la g e  1 und  A n la g e  2 

B e s ta n d te ile  des  Z u w e n d u n g s v e rtra g s .2

(3) D u rch  d ie  Z u w e n d u n g  w e rd e n  ke ine  L e is tu n g e n  a bge go lte n , d ie  zu g le ic h  G e g e n s ta n d  von 

V e re in b a ru n g e n  n ach  § 17 A b s . 2 in V e rb in d u n g  m it § 16 A bs. 2 S a tz  2 S G B  II, §§ 78a  f f  S G B  VIII 

o d e r §§ 75 f f  S G B  XII d a rs te llen .

§  2  A r t  u n d  U m f a n g  d e r  Z u w e n d u n g

(1) D e r Z u w e n d u n g s g e b e r fö rd e rt d ie  in § 1 g e n a n n te n  H ilfe a n ge b o te  des  Z u w e n d u n g se m p fä n g e rs  

im  R ahm en  d e r

a) P ro je k tfö rd e ru n g

b) in s titu tio n e ile n  F örde rung .

(2) D ie oben g e n a n n te  F ö rd e rung  e rfo lg t als

a) T e ilf in a n z ie ru n g  a ls

aa) A n te ils fin a n z ie ru n g  

bb) F e s tb e tra g s fin a n z ie ru n g  

cc) F e h lb e d a rfs fin a n z ie ru n g

b) V o llf in a n z ie ru n g  . ( U n z u t r e f f e n d e s  b i t t e  s t r e i c h e n )

§  3  P e r s o n e l l e  u n d  s ä c h l i c h e  A u s s t a t t u n g

D ie A n fo rd e ru n g e n  an d ie  p e rsone lle  und  sä ch lic h e  A u ss ta ttu n g  d e r von  § 1 u m fa ss te n  T ä tig ke ite n  

rich ten  s ich  nach  d e r  L e is tu n g sb e sch re ib u n g  und  dem  K a lku la tionsb la tt.

§  4  F i n a n z i e r u n g

(1) D e r Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r e rh ä lt fü r  den  in § 1 ve re in b a rte n  V e rtra g s g e g e n s ta n d  e ine  

jä h r lic h e  Z u w e n d u n g  in H öhe  von Euro.

(2) D ie g e n a n n te  G e sa m ts u m m e  d e r Z u w e n d u n g  se tz t s ich  d e rz e it w ie  fo lg t zu sa m m e n :

Land Hessen: Euro (nur sofern Gebietskörperschaft Mittel aus RV Komm

weiterleitet)

LWV Hessen Euro (nur sofern Gebietskörperschaft Mittel aus RV Komm

weiterleitet)

G e b ie tskö rp e rsch a ft: E u ro

2 E m p fe h lu n g : E in  K a lk u la tio n s b la tt  e m p fie h lt s ich  e rs t ab  e in e r  b e s tim m te n  F ö rd e rs u m m e n h ö h e . A ls  B e is p ie l w ird  das  

K a lk u la tio n s b la tt  d e r  S ta d t K a s s e l b e ig e fü g t, d as  ab  e in e r  Z u w e n d u n g s h ö h e  vo n  ü b e r 2 .50 0  €  d ie  A n w e n d u n g  e in es  

K a lk u la tio n s b la tte s  vo rs ie h t.
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(3) D e r Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r se tz t fü r  den  V e rtra g sg e g e n s ta n d  E igen m itte l e in (n ic h t fü r  den Fall 

d e r V o llf in a n z ie ru n g ).

(4) D ie Z u w e n d u n g  d ie n t dem  A u sg le ic h  von:

a) P e rso n a lk o s te n  fü r  M ita rb e ite r/in n e n  g e m ä ß  § 3 in V e rb in d u ng  m it de r 

L e is tu n g sb e sch re ib u n g

b) S a ch ko s te n

c) O ve rh e a d ko s te n

(5) P e rs o n a lk o s te n  und  S a ch ko s te n  s ind  b is zu  e in e r H öhe  von  ..... 3 g e g e n se itig  d e cku n g sfä h ig .

D iese A b w e ich u n g  is t dem  Z u w e n d u n g s g e b e r a n zu ze ig en . E ine d a rü b e r h ina us  g e he nd e  

D e cku n g s fä h ig ke it b e d a rf d e r vo rh e rig e n  sc h riftl ic h e n  A b s tim m u n g  m it d e r G e b ie tskö rp e rs ch a ft. 

S o w e it M itte l d e s  L W V  H essen  w e ite rg e le ite t w e rd en , g ilt d ie  E in sc h rä n ku ng , dass  d iese 

a u ssch ließ lic h  fü r  d ie  e rg än ze n de  F ö rd e ru n g  von F rü h fö rd e ra n g e b o te n  bzw . O ffe n en  H ilfen  / 

F a m ilie n e n tla s te n d e n  D iens ten  e in g e se tz t w e rd en .

(6) D e r Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r e rh ä lt se ite ns  des  Z u w e n d u n g sg e b e rs  b is zu m  E nde  d e r 

V e rtra g s la u fz e it e in e  jä h r lic h e  E rhö hun g  d e r V o r ja h re szu w e n d u n g  nach  § 4  A b s . 1 in H öhe  de r 

T a rifs te ig e ru n g e n  im Ö ffe n tlich e n  D ienst, g e m ä ß  des  T a rifv e rtra g e s  des  Ö ffe n tlich e n  D iens tes  

K o m m una l (T V ö D  V K A )4.

Alternativ:

(6 ) D e r Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r e rh ä lt se ite ns  des  Z u w e n d u n g sg e b e rs  b is zu m  E nde  d e r 

V e rtra g s la u fz e it e in e  jä h r lic h e  E rh öhu ng  d e r V o r ja h re szu w e n d u n g  in H öhe  des  „V e rb ra u ch e rin d e x  

D e u tsch la n d “ (V P I) des  S ta tis t is ch e n  B u n d e sa m te s  fü r  das  je w e ils  zu rü c k lie g e n d e  Ja h r.5

§  5  A u s z a h l u n g

D er Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r e rh ä lt den  jä h r lic h e n  Z u w e n d u n g sb e tra g  in v ie r g le ic h e n  T e ilb e trä g e n , 

je w e ils  am  15.2 ., 15.5., 15 .8 . und 15.11. des  Ja h re s . A b w e ic h e n d e  A u s z a h lu n g s te rm in e  sind  

m ög lich .

§  6  B e r i c h t s p f l i c h t e n  u n d  P r ü f u n g s r e c h t e

(1) Je w e ils  zu m  30 .04. des Ja h re s  leg t d e r Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r fü r  das  a b g e la u fe n e  Ja h r e inen 

V e rw e n d u n g s n a c h w e is  üb e r d ie  nach  § 4  v e rw e n d e te n  M itte l vor. D e r Z u w e n d u n g s g e b e r p rü ft 

sp ä te s te n s  b is zu m  30 .09. des  Ja h re s  den  V e rw e n d u n g sn a ch w e is  und  te ilt das  E rge bn is  dem  

Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r m it.

(2) D ie  n ich t in e ine m  H a u sh a lts ja h r v e rb ra u c h te n  Z u w e n d u n g e n  kö nnen  - nach vo rh e r ig e r 

s ch riftlic h e r A n ze ig e  - an den  Z u w e n d u n g s g e b e r a u f das  F o lg e ja h r üb e rtra g e n  w erd e n , ohne  da ss  

d ies  A u s w irk u n g e n  a u f d ie  F ö rd e rung  des  fo lg e n d e n  J a h re s  hat.

(3) D e r Z u w e n d u n g s g e b e r ha t das  R ech t, d ie  z w e c ke n ts p re ch e n d e  V e rw e n d u n g  d e r  F ö rd e rm itte l 

du rch  E in s ic h tn a h m e  in d ie  d ie sb e zü g lich e n  G e s c h ä ftsu n te rla g e n  des  Z u w e n d u n g s e m p fä n g e rs  zu 

p rü fen. D ieses  P rü fu n g s re ch t s te h t b e zü g lic h  d e r P rü fung  d e r Z u w e n d u n g sm itte l se ite ns  des  

L a n d e sw o h lfa h rts ve rb a n d e s  H essen  dem  R e v is io n sa m t de sse lb e n  zu. D as  P rü fu n g s re ch t des  

H ess isch e n  R e ch n u n g sh o fe s  be s tim m t s ich  nach  § 91 LH O

3 B e trag  e in s e tz b a r.

4 H ie r  b es te h t e in e  W a h lm ö g lic h k e it fü r  d ie  V e rtra g s p a rte ie n .

5 H ie r b e s te h t e in e  W a h lm ö g lic h k e it fü r  d ie  V e rtra g s p a rte ie n .
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(4) D e r Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r ha t d ie O rig in a lb e le g e  fü r  d ie  D au e r von  fü n f (5) Jah ren  

au fzu h eb e n .

§  7  I n f o r m a t i o n s p f l i c h t / V e r t r a g s a n p a s s u n g

(1) D ie V e rtra g s p a rte ie n  ve rp flic h te n  s ich  z u r g e g e n se itig e n  In fo rm a tio n  ü b e r a lle  V e rä nd e ru ng e n , 

d ie  von  g ru n d s ä tz lic h e r B e de u tu n g  s ind. S ie  b e s te h t insbe so nde re , w e n n  w e se n tlic h e  p e rsone lle  

o d e r e in e  w e se n tlic h e  in h a ltlic h e  V e rä n d e ru n g  des  A rb e its fe ld e s  a n g e ze ig t s ind  o d e r sich 

w e se n tlic h e  V e rä n d e ru n g e n  g e g e n ü b e r dem  vo rg e le g te n  K o s te n p la n  a b ze ich nen .

(2) S o fe rn  im  Lau fe  d e r V e rtra g s la u fz e it E n tw ic k lu n g en  e in tre ten , in de ren  F o lge  d ie Z u w e nd u n g  

nach  § 5 z u r A b d e c k u n g  d e r a n te ilig e n  /  v o lls tä n d ig e n  P e rso na l- und  S a ch ko s te n  im g e fö rde rten  

B e re ich  n ich t au sre ich en , ist d e r Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r be rech tig t, d ie  in § 2 um fass ten  

T ä tig ke ite n  e n tsp re ch e n d  an zu p a ss e n . D ies is t u n te r an de re m  d e r Fa ll, so fe rn  d ie  bei e in e r 

T e ilf in a n z ie ru n g  z u r F in a nz ie ru n g  d e s  V e rtra g sg e g e n s ta n d e s  e in g e se tz te n  E ig e n - o d e r D rittm itte l 

z u r F in a nz ie ru n g  n ich t a u s re ich e n . D e r Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r ha t v o r d e r A n p as su n g  

u n ve rzü g lic h  G e sp rä ch e  m it dem  Z u w e n d u n g s g e b e r e in zu le iten .

§  8  K o m m u n a l e  P l a n u n g

(1) D e r u n te r § 1 ve re in b a rte  V e rtra g sg e g e n s ta n d  ist B es tan d te il d e r im R ah m e n  d e r ko m m una len  

S o z ia lp la n u n g  v e ra b re d e te n  H ilfea nge bo te .

(2) D ie V e rtra g s p a rte ie n  ve rp flic h te n  s ich6, im  R ahm en  d e r ko m m un a le n  S o z ia lp la n u n g  nach  § 5 

d e r „R a h m e n ve re in b a ru n g  ü b e r d ie K o m m u na lis ie ru ng  so z ia le r H ilfe n  in H e ss e n “ “ üb e r den 

S ta nd  d e r E n tw ick lun g  ih re r g e fö rd e rte n  A rb e it zu  in fo rm ie re n , s ich  a u sz u ta u sch e n  und zu r 

W e ite re n tw ic k lu n g  be izu tra ge n .

(3) D ie V e rtra g s p a rte ie n  e n tw ic ke ln  un te r B e rü ck s ich tig u n g  d e r a k tu e lle n  Z ie lv e re in b a ru n g 7 e ine  

e in h e itlic h e  D o ku m e n ta tio n , E va lu a tio n  und e in  e in h e it lic h e s  B e rich tsw esen .

§  9  V e r t r a g s d a u e r  u n d  K ü n d i g u n g

(1) D e r V e rtra g  tr itt  ab  ... 2 0 13  in K raft.

(2) S ie  kann  m it e in e r F ris t von  12 M o n a ten  zu m  31 .12. des  d a ra u f fo lg e n d e n  Ja h re s  o rd en tlich  

g e k ü n d ig t w e rd e n ; e rs tm a ls  je d o c h  e rs t zu m  31 .12 .2015 .

(3) D as  R ech t d e r V e rtra g sp a rte ie n  z u r K ü nd igung  aus  w ic h tig e m  G run d  b le ib t unbe rüh rt.

(4) V o r A u s s p ru c h  e in e r o rd e n tlic h e n  o d e r a u ß e ro rd e n tlich e n  K ün d ig ung  s ind  zw is ch e n  den 

V e rtra g s p a rte ie n  G e sp rä ch e  zu  fü h re n  und  d ie M ö g lic h ke ite n  e in e r V e rtra g s fo rtfü h ru n g  oder 

-a n p a s s u n g  zu  e rö rte rn .

§  1 0  S o n s t i g e s  u n d  S c h l u s s b e s t i m m u n g e n

(1) D e r Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r w e is t bei se in e r Ö ffe n tlich ke its a rb e it, d ie  im R ahm en  des 

Z u w e n d u n g s z w e c k e s  e rfo lg t, a u f d ie  F ö rde rung  du rch  das  Land H essen  bzw . den

6 B i t t e  b e a c h t e n :  so fe rn  n u r  k o m m u n a l e  Z u w e n d u n g e n  ( a u ß e r h a l b  d e r  K o m m u n a l i s i e r u n g )  e in g e s e tz t w e rde n , 

e n tfä llt d ie  F o rm u lie ru n g  d e s  A b s .  2  u nd  a n  d e s s e n  S t e l l e  t r i t t :  D ie  V e rtra g s p a rte ie n  v e rp fl ic h te n  s ich  im  R a h m e n  de r 

ko m m u n a le n  S o z ia lp la n u n g  übe r den S tan d  d e r E n tw ic k lu n g  ih re r g e fö rd e rte n  A rb e it z u  in fo rm ie re n , s ich  a u s z u ta u s c h e n  

und  z u r  W e ite re n tw ic k lu n g  b e iz u tra g e n .

7 B i t t e  b e a c h t e n :  s o fe rn  n u r  k o m m u n a l e  Z u w e n d u n g e n  ( a u ß e r h a l b  d e r  K o m m u n a l i s i e r u n g )  e in g e s e tz t w e rde n , 

f o l g e n d e  F o r m u l i e r u n g  a n s t e l l e  d e s  A b s .  3 : Die V e rtra g s p a rte ie n  e n tw ic k e ln  e ine  e in h e itl ic h e  D o ku m e n ta tio n , 

E v a lu a tion  und e in  e in h e it lic h e s  B e rich ts w es e n .



M u s te rz u w e n d u n g s v e rtra g  K o m m u n a lis ie ru n g

A b g e s tim m te  E n dve rs ion

5 S tand  0 1 .0 1 .2 0 1 3

L a nd e sw o h lfa h rts ve rb a n d  und  d ie  K o m m une  in e n ts p re c h e n d e r Fo rm  hin. Ü ber 

Ö ffe n tlic h k e its te rm in e  im  R ah m e n  des  F ö rd e ru n g sz w e cke s  n ach  § 1 in fo rm ie rt de r 

Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r vo ra b  d ie  K om m une .

(2) Ä n d e ru n g e n  d ieses  V e rtra g e s , insb e so n d e re  e rg än ze n de  V e re in b a ru n g e n  b e dü rfe n  d e r 

S ch riftfo rm .

(3) A u f d iesen  V e rtra g  fin d en  e rg ä n ze n d  d ie  V o rsch rifte n  d e r §§ 53 f f  S G B  X  A n w en d u ng .

(4) E ine  e tw a ig e  U n w irksa m ke it e in z e ln e r B e s tim m u ng e n  d ie se s  V e rtra g e s  be rüh rt se ine  

R e ch tsw irksa m ke it im  Ü brige n  nicht.

O rt, D atum O rt, D atum

Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r Z u w e n d u n g s g e b e r

A n la g e n :

A n la g e  1: L e is tun g sve re in b a ru n g  

A n la g e  2: K a lk u la tio n sb la tt (B e isp ie l)
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A b g e s tim m te  E n dve rs ion

6 S tan d  0 1 .0 1 .2 0 1 3

A n l a g e  1

L e i s t u n g s b e s c h r e i b u n g  zu m  Z u w e n d u n g sve rtra g  zw is ch e n  d e r G e b ie tskö rp e rsch a ft ... und  dem  

Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r...... v o m ..........



M u s te rz u w e n d u n g s v e rtra g  K o m m u n a lis ie ru n g

A b g e s tim m te  E ndve rs io n

7 S tan d  0 1 .0 1 .2 0 1 3

A n l a g e  2

K a l k u l a t i o n s b l a t t  (E m p fe h lu n g ) zum  Z u w e n d u n g sve rtra g  zw isch e n  d e r G e b ie tskö rp e rsch a ft 

... und  dem  Z u w e n d u n g s e m p fä n g e r...... v o m ..........

N a m e  u n d  A n s c h r i f t

d e r  E in r ic h tu n g  d e s  D ie n s te s

T r ä g e r  d e r  E in r ic h tu n g /d e s  D ie n s te s

R e c h ts fo rm : 4  T rä g e r g r u p p e :

L e is tu n g s a r t : 6  B e tr e u u n g s fo r m :

K a lk u la t io n s z e it r a u m : 8  P la tz z a h l:

B a s is ta g e  je  P la tz  u n d  J a h r : 1 0  A u s la s tu n g :

12

K o ste na rte n ka lk u la to ris ch e r 

A u fw a n d  in €

P ersona lau fw and

p ä d . B e tre u u n g 0

H a u s w ir ts c h a f t 0

L e itu n g 0

V e r w a ltu n g 0

T e c h n is c h e  D ie n s te 0

S o n s t ig e  D ie n s te 0

P e r s o n a ln e b e n k o s te n 0

S u m m e  P e r s o n a l a u f w a n d  ( 1 4 )  

b i s  ( 2 0 ) 0

S a c h a u f w a n d  B e t r e u u n g

N a h ru n g s m it te l 0

B e t r ie b s a u fw e n d u n g e n  ( in c l.  W a r tu n g ) 0

V e r w a ltu n g s a u fw a n d 0

B e tr e u u n g s a u fw a n d 0

A u fw a n d  fü r  A u s b i ld u n g s b e t r ie b e ,  

H i lfs b e tr ie b e
0

S o n s t ig e r  A u fw a n d 0
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S u m m e  S a c h a u f w a n d  B e t r e u u n g

( 2 2 )  b i s  ( 2 7 ) 0

K o ste n a rte n K a lk u la to ris ch e r

A u fw a n d  in €

E r l ö s a b z ü g e  B e t r e u u n g

S a c h b e z ü g e  fü r  P e rs o n a l 0

R ü c k v e rg ü tu n g /E r s ta t tu n g 0

E r t rä g e  a u s  A r b e i ts le is tu n g  fü r  D r it te , 

E r lö s e  H ilf s b e t r ie b e
0

B e t r ie b s k o s te n z u s c h ü s s e 0

s o n s t ig e  E r lö s a b z ü g e 0

S u m m e  E r l ö s a b z ü g e  B e t r e u u n g  

( 2 9 )  b i s  ( 3 4 ) 0

B e r e i n i g t e r  S a c h a u f w a n d  

B e t r e u u n g  ( 2 8 )  a b z ü g l .  ( 3 4 ) 0

B e r e i n i g t e r  A u f w a n d  B e t r e u u n g  

( 3 5 )  z u z ü g l .  ( 2 1 ) 0

G e b ä u d e  u n d  I n v e n t a r

In s ta n d h a ltu n g :

G e b ä u d e /E in r ic h tu n g e n /A u ß e n a n la g e n  

( o h n e  W a r tu n g )

0

Z in s e n 0

M ie te n /P a c h te n  in c l. M a k le r g e b ü h re n 0

L e a s in g 0

A b s c h r e ib u n g e n  G e b ä u d e 0

A b s c h r e ib u n g e n  b e w e g lic h e  

A n la g e g ü te r
0

A b s c h r e ib u n g e n  G W G  b is  4 0 0 , - -  €  

z u z ü g l.  M w S t.
0

S u m m e  G e b ä u d e  u n d  I n v e n t a r  

( 3 7 )  b i s  ( 4 3 ) 0

E r l ö s a b z ü g e  G e b ä u d e  u n d  

I n v e n t a r

M ie te n  u n d  P a c h te n 0

A u f lö s u n g  v o n  In v e s t i t io n s z u s c h ü s s e n 0

S u m m e  E r l ö s a b z ü g e  G e b ä u d e  

u n d  I n v e n t a r  ( 4 5 )  u n d  ( 4 6 ) 0

B e r e i n i g t e r  S a c h a u f w a n d  

G e b ä u d e  u n d  I n v e n t a r  ( 4 4 )  

a b z ü g l .  ( 4 7 ) 0

B e r e i n i g t e r  S a c h a u f w a n d  ( 3 5 )  

z u z ü g l i c h  ( 4 8 ) 0
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K a l k u l a t o r i s c h e r  A u f w a n d

( 2 1 ) z u z ü g l .  ( 4 9 ) 0

U n te r s c h r i f t


